
Info-Brief 4/2023 
Ersatzneubau erste Levensauer Hochbrücke

Für lebendige Wasserstraßen

Moin und herzlich willkommen beim Info-Brief zum 
Ersatzneubau der ersten Levensauer Hochbrücke!

Die Arbeiten für den Ersatzneubau sind in diesem 
Jahr auf beiden Kanalseiten gut vorangegangen. 
Schwerpunkte 2023 waren der Beginn des Neubaus 
der südlichen Uferwand und der Gründungen für 
die neuen Brückenbögen. Deutlich sichtbar sind die 
geschaffenen Arbeitsräume östlich und westlich des 
nördlichen Widerlagers. Hierfür haben die Bauarbeiter 
einen Teil des alten Widerlagers abgefräst und mit 
Spritzbeton gesichert. Für die Gründungsarbeiten 
wurden zudem mehrere Arbeitsplattformen erstellt, 
um schwere Maschinen einsetzen zu können. Zum 
Schutz vor Schiffshavarien haben wir im Bereich der 
Brücke Fender an beiden Ufern einbauen lassen. Die 
ursprünglich für dieses Jahr geplanten Sperrungen 
der ersten Levensauer Hochbrücke für den Bau der 
neuen Widerlager mussten wir aus vergaberechtli-
chen Gründen auf das Jahr 2024 verschieben. 

Neubau der südlichen Uferwand

In einem ersten Schritt haben wir am unteren 
Betriebsweg eine Arbeitsplattform erstellen lassen. 
Nachdem die alten Befestigungssteine entfernt 
worden waren, wurde die Böschung in einem 
flacheren Winkel wieder gesichert. Für den Bau  
des rund 90 Meter langen und bis zu vier Meter 
hohen unteren Pfahlkopfbalkens ließen wir eine 
Arbeitsebene errichten. Um deren Stabilität zu 
erhöhen, wurde in mehreren Lagen Geotextil und 
Boden schichtweise aufgebaut. Im Dezember haben  
die Arbeiten an einer bis zu 31 Meter tiefen Bohr-
pfahlwand begonnen. Deren Abschluss bildet dann 
der Pfahlkopfbalken. 

1.	Überblick	über	die	Baueinrichtungsflächen	nordwestlich	 
der	ersten	Levensauer	Hochbrücke

2. Arbeiten an der Böschung unter dem südlichen Widerlager  
mit einem Schreitbagger

3.	Erstellung	der	neuen	Bohrpfahlwand	auf	der	südlichen	Kanalseite
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Gründungsarbeiten für den Bau  
der neuen Brückenbögen

In diesem Jahr haben wir mit dem Beginn der 
Gründungsarbeiten für die neuen Brückenbögen 
einen wichtigen Meilenstein erreicht. Die bis zu  
30 Meter tiefen Gründungen sind die ersten Bauteile 
für den Ersatzneubau der ersten Levensauer Hoch-
brücke. Sie leiten die hohen Bauwerkslasten der 
neuen Brücke sicher in den Boden. Die Fertigstellung 
der vier Bauwerke planen wir nach jetzigem Stand  
für Mitte 2024.

Auf beiden Seiten des südlichen Widerlagers haben 
wir jeweils einen Bohrpfahlring aus 30 Bohrpfählen 
mit einem Außendurchmesser von rund neun Metern 
erstellen lassen. Den Abschluss des Rings bildet ein 
Pfahlkopfkranz. Danach lassen wir den Boden im Inne- 
ren des Bohrpfahlrings ausbaggern und eine durch-
gängige Unterwasserbetonsohle mit rund 1,80 Meter 
Stärke gießen. Der Leerraum wird dann mit Stahl- 
beton aufgefüllt. Im November haben wir mit den 
gleichen Gründungsarbeiten auf der nördlichen 
Kanalseite begonnen.

In Vorbereitung für die Brunnengründungen wurden 
die bestehenden Widerlager an den Seiten unterhalb 
ihres Fundaments bis in eine Tiefe von 2,60 Metern 
zusätzlich stabilisiert. Dies erfolgte mit einem Hoch- 
druckinjektionsverfahren, durch das eine Zement- 
suspension in den Boden eingebracht wurde. 

Zusätzlich laufen auf der nördlichen Kanalseite auch 
noch die Gründungsarbeiten für die Fundamente  
der Traggerüste, mit deren Hilfe später das alte 
Mittelteil der Brücke entfernt und das neue Mittel- 
teil aufgebaut wird.

Hinweise zu Verkehrseinschränkungen

Alle Einschränkungen gelten weiterhin. Auf der süd-
lichen und nördlichen Kanalseite sind der obere und 
der untere Betriebsweg im Bereich der Levensauer 
Hochbrücken sowie die Böschungspfade von der 
Kreisstraße 24 für die Dauer der Arbeiten gesperrt. 
Der Verbindungsweg Hohnbargsredder auf der 
südlichen Kanalseite ist offen. 

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und ein 
gutes Jahr 2024!

Ihr Projektteam für den Ersatzneubau der  
ersten Levensauer Hochbrücke
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1.	Gründungsarbeiten	auf	beiden	Seiten	des	nördlichen	Wider- 
lagers.	In	der	Böschung	oberhalb	der	unteren	Arbeitsplattform	
sind	die	Aussparungen	für	die	Traggerüstgründungen	zu	sehen.

2.	Auf	der	westlichen	Seite	des	nördlichen	Widerlagers	werden	
derzeit	die	30	Bohrpfähle	für	den	Bohrpfahlring	erstellt.	

3.	Armierungsarbeiten	für	den	Bau	des	Pfahlkopfkranzes	als	 
Abschluss	des	Bohrpfahlrings	auf	der	westlichen	Seite	des	 
südlichen Widerlagers.

4.	Baustelle	der	ersten	Levensauer	Hochbrücke	im	Schnee
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Kontakt bei Fragen zum  
Ersatzneubau der ersten  
Hochbrücke Levensau
Wasserstraßen-Neubauamt  
Nord-Ostsee-Kanal
Telefon: 0431/ 3603-371
Telefax: 0431/ 3603-414
wna-nord-ostsee-kanal@wsv.bund.de
www.wna-nord-ostsee-kanal.wsv.de


